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Amtlicher Lei!.
Auszug aus den Verlustlisten

Jnfanleric -Leib -Negimenl Nr . 117 , Mainz.
Reservist Heinrich Wilhelm Müller  5r (4 . Komp ) ,

Brombach — vermißt.

Infanterie -Regiment Nr . 81 , Frankfurt a . M.
Musketier Josef Weil,  Wernborn — leicht ver-

mundet.

Oll Landsturm -Bataillon 4 , Darmstadt.
Vizeseldwcbel Adolf Frau nd,  Mauloff — ver

mundet

—j Landsturmmann Peter Heinrich Mank,  Wehr-
Mj | heim — gefallen.
DE Landsturmmann Ludwig Löw,  Dorfweil —
fen . gefallen.
fing« Gefreiter Adolf Merz,  Michelbach — leicht
— verwundet.

( Gefreiter Karl Rühl,  Emmershausen—schwerverwundet.
Gefreiter Karl Beidt,  Rod a . d. Weil — schwer

verwundet.
s Gefreiter Ludwig Hoffman n,  Usingen — leicht

verwundet.
Landsturmmann Friedrich Reuter,  Reichenbach —

leicht verwundet.

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 80 , Obeilahn-
. j  stein , Wiesbaden , Höchst.

5' " ^ Wehrmann August Brühl,  Usingen — bisher
ms s  vermißt , zur Truppe zurück.r ueimiBi , gut gmuu.

0 ".'^ Wehrmann Karl Hermann,  Wehrheim — bis-
' , her verwundet , gestorben.

^Wehrmann Heinrich Maas,  Anspach — bisher
vermißt , zur Truppe zurück.

I , »Reservist Heinrich Wißner,  Cleeberg — bisher
vermißt , verwundet.

I»« i» Tambour Wilhelm Becker,  Hundstadt — bisher
Lrü ! verwundet , gefallen.

Usingen , den 6 . Januar 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . :

vr . v . Heusinger,
Nr . 148 . Regierungsreferendar.
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An die Herren Bürgermeister zu
Altweilau , Arnoldshain , Brombach , Cransberg,
Dorfweil , Espa , Haintchen , Hausen , Heinzenberg,
Hundstadl , Laubach , Merzhausen , Naunstadt , Nieder¬
ems , Oberems , Oberreifenberg , Pfaffenwiesbach,
Reichendach , Rod a . d. Weil , Schmitten , Treisberg,
Weiperfelden , und Winden.

Der Erledigung meiner Verfügung vom 2 . d.
Mts ., J .-Nr . 45 , Kreisblatt Nr . 4 ( Sonder -AuS-
gabe ) , betreffend die öffentliche Bekanntmachung
Non 11 Berordnnngen und den fett dem 2. Januar
neu erschienenen Verordnungen , sehe ich binnen 2
Tagen bestimmt entgegen.

Usingen , den 20 . Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . :
Dr . v . Heusinger,
RegierungSrefcrendar.

An die Herren Gemeinderechner des Kreises!
Es wird darauf hingewiesen , daß gemäß

Artikel 20 der preußischen AusführungSvorschriften
zum Gesetz über einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbeilrag das zweite Drittel des Wehrbeitrags
bis zum 15 . Februar 1915 fällig ist.

Ich erwarte , daß die Hebestellen für den recht¬
zeitigen Eingang der Beiträge Sorge tragen.

Usingen , den 16 . Januar 1915.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -VeranlagungS -Kommission.
I . V . :

0r . v . Heusinger,
Nr . 130 . Regierungsreferendar.

Usingen , den 16 . Januar 1915.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Ihnen

zugehende Anzahl des von der Zentralstelle für
Volkswohlfahrt zu Berlin heraurgegebenen „ Er-
nährungSmerkdlattes " in der Gemeinde zu ver¬
breiten . Je ein Exemplar des Merkblattes ersuche
ich den Herren Geistlichen und Lehrern zu be-
händigen.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

vr . v . H e u s i n g e r,
Nr . 12300 . Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen , 16 . Januar 1915.
Im Kreise Friedberg ist die Maul - und Klauen¬

seuche weiter ausgebrochen in den Gehöften des
Aug . Hensel in Dortelweil , des Heinr . Quirin 4r
in Harheim und des Rud . Philippi in Friedberg-
Fauerbach sowie in einem Gehöfte zu WiffelSheim.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

vr . v. Heusinger,
Nr - 495 . RegierungSreferendar.

Berlin , den 8 . Januar 1915.
In den letzten Wochen find andauernd aus

feindlichen Ländern , vor allem aus Frankreich und
Rußland , deutsche Reichrangehörige im Jnlande
eingetroffen , die sich in hilfsbedürftiger Lage be¬
fanden , fei es weil ihr Ernährer im Ausland zu-
rückaehalten war , sei es weil ihnen vor der Ab¬
schiebung nach Deutschland der größte Teil ihrer
Barmittel abgenommen war , sei es weil sie schon
im Auslande nicht mehr arbeitsfähig und ohne
Vermögen waren . Für diese Hilfsbedürftigen sind
bisher Staat und Gemeinde nur ausnahmsweise
eingetreten . In der Regel wurde für sie im Wege
der freien Liebestätigkeit gesorgt , und vor allem
hat sich die Beratungsstelle des Roten Kreuzes
für deutsche Flüchtlinge (Berlin W . 9 , Leipziger
Platz 13 , Fernspr . Zentrum 8847 ) ihrer seit Be¬
ginn der Krieges in immer steigendem Maße durch
Gewährung von Kleidung . Unterkunft Verpflegung
und Barzuwendungen in anerkennenswerter Weise
angenommen.

Daß der Staat künftig die Fürsorge jfür die
deutschen Flüchtlinge aus dem Ausland mehr als
bisher unmittelbar übernehmen wird , kann nicht
in Aussicht gestellt werden.

Auch die Gemeinden sind dazu wenig geeignet;
denn den Versuch zu machen , sie zu Leistungen in

der Form und unter den Voraussetzungen der öffent¬
lichen Armenpflege heranzuziehen , erscheint bei dem
Anlaß der Heimkehr der Hilfsbedürftigen grund¬
sätzlich bedenklich , und zu Leistungen im Wege der
Kriegswohlfahrirpflege werden die Gemeinden viel¬
fach nicht zu bewegen fein , da es sich nur aus¬
nahmsweise um Personen handeln wird , die mit
der Gemeinde aus früherer Zeit noch in engerer
Verbindung stehen.

Wenn für die Zukunft , wie er dringend er¬
wünscht ist, eine einheitliche und planmäßige
Regelung dieser Fürsorge erzielt werden sollte , so
schien es ratsam , sie ausschließlich der genannten
Beratungsstelle zu übertragen und diese dazu durch
eine Staaisbeihilfe in den Stand zu setzen, deren
Gewährung an bestimmte Grundsätze geknüpft ist.
Nachdem nun die Beratungsstelle sich mit einer
derartigen Regelung einverstanden erklärt hat , wird
es darauf ankommen , die Verwaltungsbehörden in
mehrfacher Richtung zu einer Unterstützung der
wichtigen Tätigkeit der Beratungsstelle heranzuziehen.

Vor allem werden die Polizeibehörden der Be¬
ratungsstelle auf Ersuchen Auskunft über die per¬
sönlichen Verhältniffe und insonderheit über die
Bedürftigkeit und Würdigkeit der Flüchtlinge zu
geben haben.

Ferner werden die Landräte die Bemühungen
der Beratungsstelle , dem Flüchtlinge Unterkunft zu
verschaffen , in jeder Weise zu unterstützen haben.
Dazu werden sie besonders dadurch beitragen können,
daß sie der Beratungsstelle auf Ersuchen geeignete
Unterkunft Nachweisen unb auch gutachtliche
Acußrrungen über die Angemessenheit des Entgelt»
übermitteln . Auch ohne Ersuchen werden sie von
Amts wegen Muteilungen an die Beratungsstelle
gelangen lasten können , wenn ihnen in ihrem Ge¬
schäftsbereich eine besonders geeignete Unterkunft
für solche Flüchtlinge bekannt ist.

Schließlich werden die Landräte der Beratungs¬
stelle auch bei allen Bemühungen , den Flüchtlingen
paffende Arbeit nachzuweisen , HUsreich zur Seite
stehen können.

Der Minister des Innern,
von Loebell.

Usingen , den 15 . Januar 1915.
Wird den Herren Bürgermeister zur Nachachtung

mitgeteilt . Etwa ergehende Ansuchen der Beratungs¬
stelle des Roten Kreuzes für deutsche Flüchtlinge
sind sofort und gründlich zu erledigen.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

0r . v . Heusinger,
Nr . 476 . Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister des Kreises. _

Berlin , den 25 . Dezember 1914.
Im Anschluß an den Erlaß vom 28 . Oktober

d. Js ., Ilb 11493 , I 7474 M . f. H .. II » 2099
M . d. I ., ermächtigen wir bis auf weiteres die
Besitzer von Sprengstoff -Erlaubnisscheinen , nach
denen der Besitz von Dynamiten und Dynamit-
artigen Sprengstoffen erlaubt ist, auch Clorat - und
Perchlorat -Sprengstoffe in Besitz zu nehmen , her-
zustelleu und zu vertreiben.

Hinsichtlich der Zusammenlagerung der ver¬
schiedenen Sprengstoffarten machen wir darauf auf -»



merksam , daß die Zusammenlagerung von hand¬
habung - sicheren Ammoniaksalpctersprengstoffen oder
von Chlorat - und Perchloratsprengstoffen mit Dyna¬
mit oder dynamitähnlichen Sprengstoffen oder mit
Schwarzpulver und schwarzpulverähnlichen Spreng¬
stoffen auf Antrag gestattet werden kann , wenn den
für Dynamit oder den für Schwarzpulver und
schwarzpulverähnlichen Sprengstoffe zu stellenden
besonderen Bedingungen entsprochen wird , und wenn
die Kisten mit Chlorat - und Perchlorat -Spreng-
stoffen im Lager nicht geöffnet werden , und daß
weiter Ammoniaksalpeter enthaltende Sprengstoffe
und Chloratsprengstoffe nicht zusammen gelagert
werden dürfen , wenn die Sprengstoffkisten im Lager
geöffnet werden.

Wir ersuchen die Gewerbeinspektionen , die zur
Ausstellung von Sprengstoff Erlaubnisscheinen ve>
fugten Dienststellen , die Ortspolizeibehörden und
tne beteiligten Sprengstoffabriken zu benachrichtigen.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . V. :

gez. vr . Göppert.
Der Minister de» Innern.

I - A. :
gez. Maubach.

Auf vorstehendem Erlaß wollen die Herren
Bürgermeister die in Betracht kommenden Jn-
tereffenten aufmerksam machen.

Ufingen , den 12 . Januar 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

vr . v . Heusinger,
Nr . 305 . Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister des Kreise «.

M Miihkr  Teil.
Der Krieg.

WTB Große « Hauptquartier,  19 . Jan.
vorm . ( Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf der ganzen Front fanden , abgesehen von

unbedeutenden Scharmützeln , nur Arlillerie-
kämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Witterung war sehr ungünstig . In Ost¬

preußen nichts Neues . Bei Radzanowo , Bieczun
und Sierpez wurden die Russen unter schweren
Verlusten zurückgeworfen . Mehrere hundert russische
Gefangene blieben in unserer Hand . Westlich der
Weichsel und östlich der Pilica ist die Lage im
allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung
WTB London,  19 . Jan . (Nichtamtlich.)

Der Berichterstatter der „ Timer " in Nordsrank-
reich erfährt über die Schlappe der Inder am 20.
Dezember bei Gioenchy : Die indischen Truppen
griffen die deutschen Schützengräben im Sturm an
und besetzten sie. Die Schützengräben waren
jedoch unterminiert und wurden von d-m Feinde
in die Luft gesprengt . Die Inder eilitten hierbei
entsetzliche Verluste . Der Feind , der bedeutende
Verstälkungen erhielt , unternahm einen wütenden
Gegenangriff und überschüttete die indischen Truppen
mit einem vernichtenden Feuer . Die Stellung
war unhaltbar und es wurde der Rückzug be¬
fohlen . Eine Abteilung der Inder wurde voll¬
ständig umzingelt , und mußte sich ergeben . Zwei
Tage später griffen eine kombinierte englische und
französische Abteilung von neuem die Stellung an;
Teile der Schützengräben wurden wiedererobert
und behauptet . An einem Punkte ist ein und
derselbe Schützengraben gleichzeitig von Freund und
Feind besetzt. Eine vier Fuß breite und neun
Fuß breite hohe Lchmwand trennt beide Abteilungen.
Die Zustände in dieser Gegend sind unglaublich;
Schmutz und Waffer machen jede Bewegung
unmöglich.

WTB Paris,  19 . Jan . (Nichtamtlich.)
General Cherfils warnt im „ Echo " nochmals vor
unnützen Angriffen auf die deutschen Stellungen,
die er eine uneinnehmbare Mauer nennt . Der
Angriff sei erst möglich , wenn alle Hinderniffe,
beispielsweise die Drahtverhaue , beseitig ' , die
deutsche Artillerie niedergerungen und die ganze
Infanterie in den Stellungen , die angegriffen
«erden sollten , kampfunfähig gemacht sei. Die

Stürme auf die lodsp . iende Mauer kosteten nur
schwere Menschenopfer und eizielten k in . E .gebnisse.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

tz , Ufingen . 18 . Jan . (Schöffen gerichtr-
sitzung ). 1. Der frühere Portier Friedrich R.
zu Frankfurt a . M . erhielt wegen Betrugs eine
Woche Gefängnis . Er verkaufte Schriften religiösen
Inhalt «, die er als „ Missionrblätter " feilbo ' ,
oder sich auf die, , Innere Mission " berief , obgleich
der Vertrieb der Schriften mit den Zwecken der
inneren Mission nichts zu tun hatte . — 2 . Wegen
gefährlicher Körperverletzung stand der Jagdaufseher
Johann Philipp B . zu Arnoldshain unter Anklage.
Er hatte dem Maurer Georg B . daselbst ein Bier-
glas an dev Kopf geworfen . Urteil : 20 Mk . Geld¬
strafe , eventl . 4 Tage Gefängnis . • - 3 . Mit der
Begehung des Verbrechens des Totschießens halte
der Hermann B - zu Mönstadt feinen Vater bedroht.
Hierfür erhielt er eine Woche Gefängnis . — 4 . Der
Aushältec Konrad R . zu Laubach wurde von der
Anklage de» Diebstahls freigesprochen . Er hatte
seinem Nachbar , dem Sattler K . ein Huhn ent-
wendet . Obgleich das Huhn dem K. gehörte , er¬
folgte Freisprechung , da dem Beschuldigten das
Bewußtsein der Rechtswidrigkeil nicht nachzuweisen
war . — 5 . Eine Sache gegen die Lehrlinge Willi
H . zu Anspach und Josef M . zu Wehrheim wegen
Sachbeschädigung mußte vertagt werden.

* Die nächste Versteigerung von kriegr-
unbrauchbaren Militär - und Beute¬
pferden  findet am Samstag , den 23 . Januar
1915 , vormittags um 10 Uhr , im Hof der neuen
Dragoner -Kaserne in Ma ;nz, Mombacherstraße,
statt . E « kommt eine größere Anzahl von Pferden
zum Verkaufe . Die VerkaufSdedingungen sino
die gleichen wie seither.

* Eine Frostperiode  soll uns endlich be
vorstchen . Die Wetterkarte vom Sonntag wies
zum erstenmale seit November Anhaltspunkte dafür
auf , daß von dem nordatlantischen Ozean her
anscheinend keine Depressionen mehr auk den
europäischen Kontinent übertreten . Im Norden
und Südwesten haben sich Maxima entwickelt , die
sich gestern Morgen über den ganzen Westen aus-
breitetcn . Die westliche Hälfte Europas liegt be¬
reits unter dem Einfluß dieses Hochdruckgebiets
und hat eine fühlbare Abkühlung erfahren . Da
auch im Nordosten bereits sehr tiefe Temperaturen
vorhanden sind , so ist wohl anzunehmen , daß das
Hochdruckgebiet sich ostwärts entwickelt und so auch
für ganz Mitteleuropa eine Kälteperiode zur Folge
haben dürfte . Das Frostwelter wird seine tiefsten
Temperaturen in Westeuropa zuerst erreichen und
ostwärts über Mitteleuropa hinweg fortschreite » .

8 Wernborn , 19 . Januar . Gestern Nach¬
mittag brach in der neben der Kirche belegemn
Scheune des Maurers Georg Hattert Feuer  aus.
Den tapfer eingreifende » Bewohnern gelang es,
dar verheerende Element auf seinen Herd zu be¬
schränken . 7 Fuder Roggen und 2 Fuder Weizen
sowie mehrere landw . Geräte sino müverbraunt.

— Pfaffenwiesbach , 20. Jan. Mit
dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnet der
Landsturmmann Adoif jSelzer (in Rußland)
und der Reservist Josef Becker ( in den Kämpfen
bei Verdun ) .

- Altweilnan , 19. Jan. Die Reichs-
wollwoche  hat unser Rathaus zu einer großen
Schneiderwerkstätte umgewandelt , wo statt der be¬
ratenden Männer jetzt die „ Flauenhülfe " tagt.
Ein ganzer Berg von Kleidern ist in der Ratsstube
aufgctürmt , man hätte es nicht geglaubt , daß soviel
brauchbare Dinge au » Truhen und Schränken,
z. T . aus Großoaier » Hausrar , zusammenkämen.
Und wenn der weise König Salomo da « Lob der
tugendsamen Frau mit den Worten besingt:
Sie geht mit Wolle und Flachs um . sie macht
ihr selbst Decken" — so dürfen auch unsere Frauen
das Lob für sich in Anspruch nehmen : Unter
ihren geschickten Händen entstehen die wärmsten
Decken aus allen Resten , gefüttert und gesteppt,
die unfern braven Soldaten auch gegen russische
Kälte zu schützen vermögen.

— Höchst . 19 . Januar . Im Kreise Höchst
können am 15 . Mai die Herren Pfarrer Löhr-
Sindlingen und Bardenheier .Hatlersheim ihr sil¬
bernes Priesterjubiläum feiern . Am 15 . August
kann der in Soffenheim im Ruhestand lebende Herr
Pfarrer Thome auf eine 60jährige Priesterlausbahn

Wer Brotgetreide verfütterter
versündigt sich am BaterlandrIsianc

und macht sich strafbar . »fand>
Wßtid'

* *- ,och
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»urückschauen und somit da « „ diamantene " I , , her
läum begehen . Senior der BiStumsgeistlichk .it i
der im 87 . Lebens - und 63 . Priesterjahre steh, >cnft
cm . Pfarrer Rosbach in Wiesbaden , der z» turn
Pfarrer in Kriftel war . >em

— Wiesbaden , 19. Jan. Der 4
Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbej ^
ist zum 26 . April d. Js . nach Wiesbaden ~ :
berufen worden . Regierungspräsident Dr . »
Meister in Wiesbaden wurde zum stellvertreteL
Kommissar des Kommunallandtages ernannt . '

Jl

Vermischte Nachrichten. f $
— Die Sorge um den „ Ganarir

vogel " . Die neueste Nummer der „ Lil
Kriegszeitung " erhält unter anderen guten K
trägen folgendes rührende Gefchichtchen: A
ich im Begriff stand , mein Geschäftszimmer I
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Bataillons in einem kleinen Dörfchen , dicht
der Nähe des Feindes , aufzuschlagen , betrat
ein Häuschen , an dessen Tür stand : „ B
Kanarienvogel nicht vergessen I" Eine ra
Soldaienhand hatte in ungelenkter Schrift die
geschrieben , und zwar war dieser „ Barbar"

Sachse , worauf das schön gkschwunge G ^
„Ganarienvogel " hindeutete . Der Schützling -t|
überreich mit Waffer , Zucker und Futter bebt
und ward immer den nachfolgenden Truppentei * '
auf diese Art übergeben , von diesen verpflegt .
ist so erhalten geblieben . T ., Lt . und Adj ."

— Jugenheim,  19 . Jan ., vormittag»
Uhr . Der Seismograph der Bebenwarte f
gestern abend eine sehr schwache Erderschütl <1
rung  ausgezeichnet , die etwa fünf Minuten tzebra
dauerte und 9 Uhr 13 Minuten am stärksten wser

— Schlitz , 18 . Jan . In dem Schlitzend
wütete in den letzten Tagen ein orkanartiger SturÄ Al
In dem benachbarten Dorfe Bernshausen verAbno
fachte er bedeutenden Schaden , indem eine w
ständige neue Scheuer mit Stallungen dem Wi«
nicht Stand Hallen konnte und zusammenbraAbnc
Dem tatkräftigen Einschreiten der Dorfbewohi
gelang e«, 12 verschüttete Schweine und »
Fohlen zu retten . Dem schwer geschädigten Eigi
tümer Bürgermeister Ritz , wurde erst kurz ringe
Beginn der Krieges das Anwesen durch Feukomn
verursacht durch Blitzschlag vernichtet . Der jetzi 2
Schaden beträgt 5000 Mark . Gabe

— Essen,  19 . Jan . Wegen Falschmünzevon 8
wurden hier der Monteur Friedrich Schwarz tigespe
der Schlosser Krekel verhaftet . Sie stellten Zwz. B.
Markstücke her . Schwarz wird seit März ISgattu
von der Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . lartigi
gesucht . Er hat dort mit einer zweiten Perf ?
Uhren im Werte von 30 000 Mark gestohl
Einen Teil de« Edelmetialr der Uhren hat er z
Falschmünzerei verwendet . x

,Jhr aber — eßt Kuchen !"
Es ist schon wiederholt daran erinnert ward.

welcher bedauerliche Gegensatz darin liegt , daß ni.. ^
immer die große Mehrzahl der Männer ti®u&ei
Frauen Deutschlands sich an dem Genüsse »stellet
Kuchen gütlich tut , während draußen im
unsere wackeren Soldaten an keinerlei Genü^ ^
solcher Art denken dürfen . Jetzt endlich sollte in '
dar Tiefbeschämende diese« Gegensätze « un » E"
klar werden , und wir sollten energisch dafür eî u
treten , daß das Weizenmehl , das wir noch habf" " " d
den Kranken und Verwundeten zuteil wird
mit Roggen « und Kartoffelzusatz vermischt
Brotbereitung verwendet werde , aber nicht

den Schleckereien des verwöhnten Gumen « die^ "
Wie wenig diese Mahnung , deren Sinn und
deutung in dieser ernsten Zeit doch so einleuchti
ist, bisher erfolgt wird , zeigt die Angabe eil
Pfarre » im Kreisamt Büdingen im Großherzog»

Hessen , der an einen Berliner Verwandten W \
Folgende schreibt : „ Es müßte verboten

bei allen Tauffeiern , Hochzeiten und jL u .r (
Konfirmationen Kuchen zu verbrauchen . Mail 4L om -
gar nicht , welche Mengen da vertilgt werH ^ rej
unter fünf Kuchen feiern wir hier zu Lande



ert,
nbe

traufe, sogar in der Kriegszeit nicht. Ich lehne
jrr , allen Kuchen dankend ab. Ein großer Uebel-
' .anv ist auch, daß so viele Kuchen in» Feld ge-

M dt werden. Vor einer Pakctwoche werden den
' die Schornsteine nicht kalt. Und es ist

solcher Unsinn. Der Kuchen ist meistens har,
leworven, wenn ihn der Soldat bekommt. Wie

" z, “6er  die Soldaten selbst über unsere Vergeudung
chk>j, mit dem Weizenmehl und den unnötigen Knchenluxus
stch,enken veranschaulicht da« Gedicht eines Land-

r MurmmanneS. Adam Kessel, das dem Pfarrer aus
Felde zugesandt wurde. E» lautet:

,er  Das ist vom Teufel und soll nicht sein:
Wir Grauen ziehen nach Frankreich hinein
Mit Singen und mit Fluchen:
Heida, wie glühet unser Mut
Heida, wie spritzet unser Blut,
Ihr aber — eßr Kuchen!

I Da» ist vom Teufel und soll nicht sein:
r Wir springen zum Schützengraben hinein

»ritz x)hne feige Bedenken zu suchen;
,,LiI ^ quirlt der Schlamm, verschlingt uns sacht

en ■ Und hat uns doch nicht herausgebrachr
Ihr aber — eßt KuchenI
Das ist vom Teufel und soll nicht sein:

Der Graue leidet große Pein,
Muß er die Heimat besuchen:
Zerrissen den Arm, den Fuß im Verband,
So hinkt er zerschossen ins Vaterland,
Ihr aber — eßt Kuchen!

Möge diese» Gedicht, dem wir weiteste Ver-
'8 "dreitung wünschen, dazu beitragen, daß wir Daheim-
"gebliebenen Einschränkung und Sparsamkeit üben

mb uns nicht vor den Feldgrauen draußen zu
jä men brauchen.  _

Bekanntmachung*
Hüll?  Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
jten gebracht, daß für freiwillige Gaben zum Besten
ien wdcr im Felde stehenden Truppen, Verwundeten
chlitzlvnd Kranken im Bereiche des XVIII. Armeekorps
SturS Abnahmestellcn in Frankfurta. M- und zwar
verHlbnahmcstelle1 für Sanitäishilfsmittel(Lazarett-

ae nj bedarf) : Carllon-Hotcl gegenüber dem Haupt-
^Wiß bahnhof,
enbrMbnahmestelle2 für Bekleidungsstücke, Rahrungs-
ewohi und Genußmittel: Stellverlretende Jnten-
rnd | dantur des XVIII . Armeekorps, Hedderich-
i Eig, straße 59, Erdgeschoß recht»
urz eingerichtet worden sind, welche dem General-
>Feukommando unterstehen.
x jetzi An diese Abnahmestellen sind alle freiwillige

Gaben(außer Geld) zu richren, gleichviel ob sie
nünzevon Vereinen gesammell oder von einzelnen Gebern
arz »gespendet werden. Gaben mit Sonderbestimmung,
n ZuizzB. für Angehörige einer Provinz, einer Truppen-
z 19gattung usw. anzunehmen ist nicht runlich. Der-
^a. Artigen Wünschen kann nicht entsprochen werden.
Pers Frachtstücke, die mit nachstehender Bezeichnung

cstoh»
i er x frei!

‘ ' frei
Si  ff:!er ^außerliö

+
reiwillige Krankenpflege
Militärgut nach§ 502 der Milit.-Tr .-Ordg.

ußerlich kenntlich gemacht und an die Abnahme-
jxe ^stellen gerichtet sind, werden auf allen Bahnen und
m crher Heeresverwaltung zur Verfügung stehenden
AbnßSchiffen frachtfrei befördert,
ll̂ h Der den Gaben beizusügende Frachtbrief soll
ns Inhalt der Sendung und die empfangende
^ Ŝtelle genau angeben. Jedes Frachtstück muß
) hast
cd

en Inhalt der Sendung und
teste genau angeben. Jedes
indestens auf zwei Seiten mit einer mit den
ngabcn des Frachtbriefes übereinstimmenden Auf-

•ßt "Schrift(aufgekledter Zettel) versehen sein.
^ ^ Kleinere Einzelgaben werden zweckmäßig den
. tzĵvon den Vereinen vom Roten Kreuz errichteten
„k zUntersammelstellenzugefühlt, von wo sie rach
em5W® nttun9cn  gesondert den vorerwähnten Abnahme-

Ie Miellen zugeführt werden. Für die Sendungen an
... .»diese Untersammelstellen wird jedoch Frachifreiheil
icn d"icht gewährt.

Geldbeträge werden an den oben bezeichneten
bnahmestellen nicht cntgegengenommen. Sie sind

ausschließlich an die in den Ausrufen des Zentral¬
omitees und Vaterländischen Frauenvereins(Haupt-
reinS) sowie die in den Aufrufen der örtlichen

VereinSorganifationenvom Roten Kreuz bekannt
gegebenen Sammelstelle» abzuführen.

Kassel, den 21. August 1914.
Der Territorialdclegierte

der freiwilligen Krankenpflege
Hengstcnberg,  Oberpräsident.

Usingen, den 27. August 1914.
Indem wir vorstehende Bekanntmachung ver¬

öffentlichen, bringen wir in Erinnerung, daß für
den Kreis Usingen folgende Sammelstellen einge-
richtet sind:

1. Freiwillige Geldspenden: Herr Kaufmann
Vogelsberger -Usingen.

2. Mitgliederbeiträge für den Vaterländischen
Frauenverein: Frau Lehrera.D-Kreppcl-
Usingen.

3. Bekleidungs-und Wäschestücke für die Krieger
im Feld und für das Bereinslazartt: Frau
Dr. Loetze-Usingen.

4. Sonstige Liebesgaben an die Krieger im
Felde: Frau Seminardirektor Prof. Dc.
Becker -Usingen.

Zweigverein Vaterländischer
vom Roten Kreuz. Frauen-Zweigverein.

Bacmeister.  Frau Dr. Loetze.

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier, 20.

Januar. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz:

In Abschnitt zwischen Küste und Lys fanden
nur Artilleriekämpfe statt. Bei Notredame de Lorette,
nordöstlich Arras, wurde dem Feind ein 200 Meter
langer Schützengraben entriffen; dabei sind zwei
Maschinengewehre erbeutet und einige Gefangene
gemacht.

In den Argonne» nahmen unsere Truppen
einige feindliche Schützengräben. An einer Stelle
betrug unser Gelände-Gewinn der letzten Tage
wieder 500 Meter.

Im Walde nördlich Sennheim schritt unser
Angriff gut fort. Der Hüzstein wurde genommen,
2 Offiziere und 40 Alpenjäger wurden gefangen
genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

AiykWU.

Ms und
Genesungsmittel
für unsere Arieger

6 für die jetzige 3abresjeit empfehle:

Gmser -, Sodener-
und Cerpinol -pastillen,
Mybert -, formamint-

und Cbolera -Cabletten.

Dr. A . Loetze.

Mer, KüMmil und
Kerkäufkl von Achime!

Der Abdruck der in den Verkaufs- und Belriebs-
räumen auszuhängenden

Bekanntmachung
über die Bereitung von Backware.

ist bei uns zum Preise von 30 Pfg. für da»
Stück erhältlich. Bei Einsendung von 35 Pfg.
erfolgt Versand nach auswärts.

11. Wagner ’s Buchdruckerei.

Zladlmordutteu-äihW.
Donnerstag, den 21. Januar, abends8»/« Uhr.

Tagesordnung:
1. Beschluß des Magistrats, die Weitertreibung

de» Wafferstollens im Laufe dieser Woche einzu-
stellen.

2. Freistellung einer Anzahl Feldzugsteilnehmer
von der Gemeindeeinkommensteucr.

3. Vorlage der Prüfung der Jahresrechnung
für das Rechnungsjahr 1913 und Entlastung«« -
teilung für den Stadtrechner.

10. landw. Bezirksverein.
Bekanntmachung.

Versammlung im 10. landw. Bezirksverein.
Sonntag , den 24. Januar d. Js .,

nachmittags 3S/* Uhr findet im Gasthaus
„Zur schönen Ausficht " in Usingen eine
Versammlung statt mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Kreis-Landwirtschaft»,
inspektors Wobig zu Weilburg über „Unsere Ver¬
sorgung mit Nahrungsmitteln und die Fütterung
unserer Viehbestände während der KriegSzeit."

2. Abnahme der Jahresrechnung von 1913.
3. Ergänzungswahlen zum Vorstand,
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Die Mitglieder und Freunde des Verein«

werden hierzu ergebenst eingeladen.
Ufingen , den 19. Januar 1915.

Der stell». Vorsitzende.
_ Schlichte, Veterinärrat.

Kr des Keisersgkderistegsgkfthked
sind bei uns eingegangen: H. S . 1.50 Mk., R. W.
1 — Mk, Ungenannt: 20 Pfg., Kriegerverein
Usingen: 5.— Mk., Ungenannt: 1.— Mk. Wir
bitten um weitere Gaben.

Kreisblatt für den Kreis Usingen.

Caramelien
mir den,. 3 Tannen

M Uorpoheo\
leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährten

Millionen 6*ra “*e"
sie gegen

teiserkeit, Verschleimung,atarrh, schmerzenven Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen jedem

not. begl. Zeugnisse
von Äerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf.. Dose 50 Pf.
| Kriegspackung 15Pf.,keinPorto.

Zu haben in Apotheken sowie
bei: j

Amts-Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arrrold, Konditor

in Ufingen.
Th. Reusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G. Schott, Bäckermeister

in Grävenwiesbach.
Wilh.Ernst Ww. in Anspach.

Cervelatwurst
Gg . Peter.empfiehlt



Auf Gott vertraut
und draufgehaut!

Getreu bis in den Tod.

An der Spitze seiner Kompanie, an die ihn ganz besonderes Vertrauen gestellt,
starb in einem Nachtgefecht beiM . . . . am 28. Dezember 1914 den Ehrentod fürs
Vaterland unser lieber, guter, so pflichttreuer Kamerad, der

felärvebel-Leotnanr frkdricb Magner
förster zu Rod a. d. Mett.

Wer ihn in seinem stets heiteren und bescheidenen Wesen kannte, mußte ihn schätzen
und lieben. Wir gedenken gern seiner auch über das leider allzufrühe Heldengrab hinaus.

Der Kriegerverein Rod a. d. Mett.

Für die vielen, wohltuenden Beweise liebevoller, herzlicher Teilnahme an dem
so schmerzlichen Verluste, den ich durch den Heldentod meines innigstgeliebten, un¬
vergeßlichen Bruders

Hdolf Gebauer, Eeutnant<t. Res.
erlitten habe, auch allen, welche ihm so viel Liebe, seit er im Felde weilte, erwiesen,
sage ich auf diesem Wege meinen innigsten Dank. Ganz besonderen Dank aber seine»
lieben Usinger Kriegskameraden und der 1t . Komp, des Res.-Jnf -Rgts. Nr. 87,
welche den Verstorbenen auf dem Friedhofe zu Cernap zur letzten Ruhe bestattet haben.

In tiefem Schmerz:
SHsabeth Gebauer.

Usingen , im Januar 1915.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines unver¬
geßlichen Gatten, unseres lieben Vaters, Bruders, Schwiegersohns und Onkels sage
ich Allen herzlichen Dank. Ganz besonders danke ich Herrn Pfarrer Burmeister für
die trostreiche Gedächtnisrede, dem Herrn Landrat, den Herren Bürgermeistern des
Kreises, der Gemeindevertretung Dorfweil, sowie dem Gesangverein„Germania".

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise töw.

Dorfweil , den 19. Januar 1915.

Die Zahlung der noch rückständigen Holz¬
gelder unv der Akzise wird hiermit in Er¬
innerung gebracht unv dis zum 1. Februar be¬
stimmt erwartet.

Stadtkasse.
I . V. : Steinmetz.

Nass . Landesbank.
Die Zahlung der Annuitäten und Zinsen für

2 Semester 1914 wird hiermit in Erinnerung ge¬
bracht, da in aller Kürze mit der Mahnung be¬
gonnen wird.

Usingen, den 20. Januar 1915.
Landesbankstelle

Peter.
Versammlung

der Schmiedemeister
m Freitag de« 22 . Januar mittags i Uhr
m Gasthaus „zur schönen Aussicht" in Ufinge « .

Landwirtschaftliche Angebote.
Zuchtbullen

Simmentaler Rasse, 16 Monate alt, zu verkaufen.
Heinrich Orlopp , Altweilau.
Landwirtu. Holzhauermeister.

Alle Frauen und Mädchen,
die bereit sind, in Heimarbeit Wollsachen aus dem
Ertrag der „Reichswollwoche" gegen Vergütung
oder unentgeltlich zu verarbeiten, werden gebeten,
sich bei mir zu melden.

Frau Dr . Löhe.
Vorsitzende des Vaterländischen FrauenvercinS.

Kmilhch-Nttßeigmug.
Samstag , de« 23 . Jauuar , vormittags

lOVe Uhr anfangend, kommt im Riedelbacher Ge¬
meindewald,

Distrikte Wehrholz und Kreuzerstein
(ganz in der Nähe von Riedelbach, bei sehr gün¬

stiger Abfahrt)
folgendes Holz zum Verkauf:

74 Nm. Buchen' Rollfchcit
734 Rm. Buchen-Knüppel

15800 Buchen-Wellen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Riedelbach , den 15. Januar 1915.

Der Bürgermeister.
2 Ziemer.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingei
Der Kriegsausschuß für warme Unterft*)

hat in ganz Deutschland eine sogenannte
wollwoche für die Zeit vom 18. bis 24. d. j
bestimmt, in der auch in hiesiger Stadt fjj
Truppe» im Felde im Wege der freien
täiigkeit vorhandene überflüssige Sachen ($
Baumwollene und Tuchsachen, sowohl Herren^
auch Frauenkleider, ebenso Unterkleider) gefant;
werden sollen und zwar zur Herstellung witz
Decken.

Die Bewohner Usingens werden gebeten,der»
Liebesgaben recht ausgiebig zur Abholung
zu stellen. -

Ufinge « , den 16. Januar 1915. |
Der Magistrat. ^ „II

Hemrich.

2. Uebungs-Kompagnie Dsin
and Umgegend. *

Sonntag, den 24. d. Mts. Parademarfij
unv Vorbereitung zur Kaisersgeburtstag»-
Sammelpunkt in Usingen am Kriegerden!?
Nachm. 3 Uhr.

Die Uebung am 17. d. MtS. gegen dieJ '
Mannschaft von Grävenwiesbach und Umgef
wurde von beiden Parteien zufriedenstellendg A
Dec.Aufklärungsdienst wurde von den Mannfchlfer*
sehr geschickt ausgeführt. Jedoch gab es l oßei
bei der GefechtSentwickelung ein falsches Bild, fötc
die Usinger Kompagnie mit 25 Mann, Huf"
„Kerntruppen" gegen 130 Mann der Grävem»ord
dacher Kompagnie auftrelen mußte. twöh

Es muß lodend hervorgehoben werden, inen
die GrävenwieSbacherKompagnie vollzählig6 '
schienen war, selbst die Mannschaften von Clei fet
waren trotz de» sehr weiten Weges alle zur St £
Ein erfreuliches Bild. Dagegen fehlten von ,a^
Usinger Kompagnie nur 152 Mann. Auch>ber
schönes Bild. Die Gleichgültigkeit, welche
militärische Vorbereitung unserer Jugenv not et̂ e
verschiedenen Gemeinden in dieser ernsten cifc| [Jem
Zeit begegmt, muß wohl jedem Einsichtigen
denken geben. ne

Das Kommando .^ ".« teil

Keim Mniwislhe» Itontnincf cld
?

gingen weiter cm:
Frau Th. Philippi: 3 Hemden, 2 P . Strüiik>.isij
Frl. Petri : 2 P . Strümpfe, ^ t
Ungen. : 1 Unterjacke, 1 P . Strümpfe. 1 Kaz^
Frl. Lotz. Wernborn: 2 P Strümpfe,
Frl. E. Kötter: 4 Kissen, 3 P . Schuhe. Eur c
N. N.-Oberlauken: 1 Kniewärmer, 1 Ohrenschi^ „ ^
Gemeinde Niederlauke« r Altes Leinen,!

Taschentücher, 2 P . Handschuhe, 2 u » ine
jacken. 1 P . Strümpfe, 10 Notizbü̂als
Briefpapier, Schokolade, 2 Kappen, 2g*tj
Staucben, 2 Stück Seife.

Frauenhilfe Cleeberg : 45 P . Strümpfe,
Stauchen, 1 Leibbinde, 10 P . ©taiijß ertj
(von den Schulkindern), 1 Päckchen Lit̂ j,
gaben. stheir

Besten Dank allen gütigen Gebern. 22j,uf |
fachen, außer Strümpfen, vorläufig reichlich $
Felde. Es wird gebeten, weiter fleißig Strüttz,am
zu stricken. Ebenso sind Handtücher in Ghring
60 : 30 Zentimeter, Handschuhe, Taschentücher knd
Hosenträger erwünscht. Frau Dr. Lötze. -

Sämtliche Mitglieder des vaterfe
ländischen u. evangel . Frauenverei «r
werden gebeten, sich im neuen Krankenhausz elcil
fchnittene Sachen zum Nähen zu holen, die Kan
der Stadt gesammelt worden sind. Herr Schnei cctfl
meister Ruß wird die Anleitung geben. Datl!

Frau Op . Loetzeiß um

Mr Apttußk»
sind an da« Diakoniffenmutterhaus zu Königs!
vom Frauenverein Roda. d. Weil abgesandt wo«
20 Kleidchen, 15 Hemden. 14 Paar Strütl
6 Jacken, 14 Röckchen, 17 ShawlS, 15 Häub
5 Mützen, 12 Paar Stauchen. 4 Paar Handsä
5 Schürzen. 4 Taschentücher, 1 Plüsch!
1 Muff.


	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

